
Münchner Volkssänger und regel-
mäßige Sonderausstellungen er-
gänzen das Musäumsprogramm.
Das alles erhält der Besucher für
199 Cent Eintritt, von dem sich das
nach wie vor privat betriebene
Musäum weitgehend trägt. Zu den
Höhepunkten des Musäumsrund-
gangs zählt im wahrsten Sinne des
Wortes ein Besuch im Turmstüberl,
unter dem Dach des südlichen
Turms. Hier kann der Besucher
nicht nur „Weißwürscht“ und
selbstgebackene Kuchen genießen,
sondern auch jeden ersten Freitag
im Monat große Kunst auf kleinem
Raum, ein Programm mit Musik,
Lesungen oder Kabarett. Somit ist
die Idee einer Trias von Museum,
Bühne und Wirtschaft wieder her-
gestellt, die schon Karl Valentin
zunächst in seinem Panoptikum

und später in der Ritterspelunke
verwirklichte. 
Autorin, Sabine Rinberger

wurde 1966 in Mün-
chen geboren. Nach
dem Abitur  studierte
Sie an der LMU Ge-
schichte und Sozio-
logie. Während ihres
Studiums schrieb sie
als freie Mitarbeiterin
für die Süddeutsche
Zeitung, Landkreis Er-
ding und führte durch
die Bavaria Filmtour

sowie durch historische Ausstell-
ungen. Im Anschluss an ihr Mag-
isterstudium war sie als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin für das
Haus der Bayerischen Geschichte in
unterschiedlichen Ausstellungs-
projekten tätig. 
Seit 1999 ist sie außerdem ehren-
amtliches Mitglied im Vorstand des
Archivs der Münchner Arbeiterbe-
wegung, organisierte und begleite-
te als solches verschiedene Veran-
staltung zur Geschichte und zum
Leben der Arbeiter und vor allem
Arbeiterinnen in München. Am 1.
November 2004 übernahm sie die
Musäumsleitung im Valentin-Karl-
stadt-Musäum. 
Ihre Promotion über die Wiedergut-
machung nationalsozialistischen
Unrechts an der sozialdemokrati-
schen Arbeiterbewegung in Bayern

an der Ludwig-
Maximilians-Uni-
versität München
liegt wegen der
vielen Aufgaben
derzeit leider auf
Eis. 
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Strizzi du und Philosoph,

Bauernschlau und damischdoof;

Denker du und Querulant,

Der die Schwere überwand,

Die er übertransponierte

Und so ad absurdum führte!

Als die Zeit dich unterboten 

Gingst du klanglos zu den

Toten.

Willi Brandt


